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Informations- und Kommunikationstechnologie

Informations- und Kommunikationstechnologie 
(IF 2 - Technische Innovation und IF 5 - Entwicklungsfelder neuer Technologien)
Aufgabenbeispiele und Unterrichtsmaterialien zum Thema „Multiplexing“ 
	Lehrplanbezug

Unter Anderem wird die Ausbildung der folgenden konkretisierten Kompetenzerwartungen unterstützt:

Urteilskompetenz im Inhaltsfeld 2
Die Schülerinnen und Schüler
· bewerten den Ertrag des Einsatzes innovativer Technologien in technischen Systemen im Hinblick auf die Steigerung der Effizienz.
· beurteilen das Konzept für ein technisches Produkt im Hinblick auf Realisierbarkeit, Chancen und Nachhaltigkeit.
· beurteilen den Einfluss technischer Innovation auf die Lebensdauer von technischen Geräten.
· erörtern Chancen und Risiken technischer Innovationen.
Sach- und Urteilskompetenzen im Inhaltsfeld 5

Die Schülerinnen und Schüler

· analysieren Auswirkungen der Verwendung von Kommunikations- und Informationstechnologien auf die Arbeits- und Lebenswelt.
· erörtern unterschiedliche Wege zur Lösung eines informations- oder kommunikationstechnischen Problems
· beurteilen Innovationen in informations- oder kommunikationstechnischen Systemen im Hinblick auf die Erhöhung der Geschwindigkeit des Datenumsatzes
Hinweise zum Umgang mit diesem Material

Das nachfolgende Material ist für den Einsatz in GK und LK Technik der Qualifikationsphase bestimmt. Die Aufgaben können in der vorliegenden Form genutzt werden, dienen aber auch der Anregung für weiterführende Analysen. 


Kommunikationstechnologie
Die Übertragung von Nachrichten dient dem Informationsaustausch zwischen Menschen, zwischen technischen Objekten oder zwischen Menschen und technischen Objekten. Dabei kann der Informationsfluss unidirektional oder bidirektional erfolgen. Dieser so geschaffene Austausch ist die Basis einer Kommunikation. 


In der Kommunikationstechnik können Nachrichten in digitaler oder analoger Form übertragen werden. Bei allen Kommunikationsversuchen ist es wichtig, dass die Nachrichtensignale ohne eine Verfälschung vom Sender zum Empfänger übertragen werden. 

Dabei ist die Nachrichtenquelle (Q) der Entstehungsort der Signale mit denen die Nachricht übertragen wird und die Nachrichtensenke (S) der Empfangsort der Signale.

Zwischen Nachrichtenquelle und –senke findet die Nachrichtenübertragung statt. 

Diese Übertragung besteht in der Regel aus Sender (Sd), Übertragungskanal (K) und Empfänger (Em). 


Die Aufgabe des Senders ist es die Nachricht in eine übertragbare Form umzuwandeln, der Empfänger wandelt das Signal in eine zur Nachrichtensenke passende Form zurück.

Der Übertragungskanal bestimmt dabei das eingesetzte Übertragungssystem. Hinsichtlich des Übertragungssystems wird zwischen einer geführten, einer ungeführten  und einer materiellen Übertragung unterschieden. Geführte Übertragungen werden auch leitungsgebundene Übertragungen genannt, zu ihnen zählen z.B. elektrische Leitungen oder Lichtwellenleiter. Ungeführte Übertragungen sind Funkübertragungen durch elektromagnetische Wellen. Bei der materiellen Übertragung werden Signale mittels eines Informationsträgers, z.B. mit einer DVD, einem USB Stick oder einer Speicherkarte, übertragen.

Multiplexverfahren 
Durch ein Multiplexverfahren kann die Übertragung von Nachrichten als Informationsaustausch zwischen mehreren Sendern und Empfängern über dieselbe Übertragungsstrecke erfolgen. Dabei erfasst eine Multiplexschaltung (MUX) die Signale auf der Eingangsseite, verschachtelt diese ineinander und überträgt sie. Auf der Empfangsseite werden dann diese verschachtelten Signale mittels eines Demultiplexers (DX) wieder entschlüsselt und so die ursprünglichen Signale wieder zusammengesetzt.  Diese Ver- und Entschlüsselung kann zeit- oder auch frequenzgesteuert erfolgen.

Aufgaben:

Der 74LS153 ist ein Multiplexer TTL-Baustein und besteht aus zwei 4-auf-1- Mulitiplexern. Suchen Sie sich die dazugehörigen Datenblätter heraus  
1) Geben Sie das DIN Schaltsymbol eines 4-auf-1- Mulitiplexers an.
2) Beschreiben Sie die Funktionsweise eines 4-auf-1- Mulitiplexers mit Hilfe eines KV Diagramms.
3) Erläutern Sie die Funktion des Enable-Eingangs.
4) Beschreiben Sie das Zeit- und das Frequenzmultiplexverfahren. Nennen Sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede.
Demultiplexer / Decoder 
Die Umkehr eines Multiplexers ist der Demultiplexer. Eng mit dem Demultiplexer verwandt ist ein Decoder. Die Aufgabe eines Decoders ist es, einen Binärcode, der aus 2n Zuständen besteht, in eine "1 aus n"-Darstellung umzuwandeln. Dieser "1 aus n"-Code wird realisiert durch Aktivierung eines einzigen Signals aus einer vorgegebenen Menge von 2n Signalen. Typisches Beispiel für eine derartige Umwandlung ist die Wandlung einer Binärzahl in einen "1 aus n"-Code.

Mit Hilfe einer Wahrheitstafel kann dieser Sachverhalt anhand eins „active-high“ Decoders deutlich gemacht werden:

	Binärcode
	"1 aus 8" - Code

	c
	b
	a
	0
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7

	0
	0
	0
	1
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	0
	0
	1
	0
	1
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	0
	1
	0
	0
	0
	1
	0
	0
	0
	0
	0

	0
	1
	1
	0
	0
	0
	1
	0
	0
	0
	0

	1
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	1
	0
	0
	0

	1
	0
	1
	0
	0
	0
	0
	0
	1
	0
	0

	1
	1
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	1
	0

	1
	1
	1
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	1


Beispiel: Decodierung einer 3-Bit-Zahl in einen "1 aus 8"-Code
Aufgaben:

Der 74LS138 ist ein Demultiplexer TTL-Baustein. Suchen Sie sich die dazugehörigen Datenblätter heraus 
1) Geben Sie das DIN Schaltsymbol eines Demultiplexers ( z. B. 74LS138) an.
2) Beschreiben Sie die Funktionsweise eines 74LS138 mit Hilfe einer Wahrheitstafel. Erläutern Sie, worin die Parallelen und Unterschiede zum oben genannten Decoder liegen.
3) Beschreiben Sie die Funktion der G-Eingänge.
Kommunikationstechnologie dient dem uni- oder bidirektionalen Austausch von Informationen.
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